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Vorwort

Das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG) vom
10.8.2021, das in seinen wesentlichen Teilen zum 1.1.2024 in Kraft treten wird,
zielt auf eine grundlegende und zugleich systemkonforme Überarbeitung des gel-
tenden Personengesellschaftsrechts ab. Im Mittelpunkt der Reform steht die Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (GbR) als Grundform aller Personengesellschaften.
Leitgedanken der Reform sind die Konsolidierung des GbR-Rechts (d.h. die gesetz-
liche Anerkennung der Rechtsfähigkeit der GbR und der komplementären persönli-
chen Haftung ihrer Gesellschafter) sowie eine Modernisierung des Personengesell-
schaftsrechts insgesamt (einschließlich des Rechts der Offenen Handelsgesellschaft
und der Kommanditgesellschaft).

Durch die Einrichtung eines neuen Gesellschaftsregisters soll das Publizitätsdefizit
der GbR behoben werden. Die Anmeldung ist zwar grundsätzlich freiwillig und keine
Voraussetzung für die Erlangung der Rechtsfähigkeit. Die Eintragung der GbR in ein
Objektregister (z.B. ins Grundbuch oder Handelsregister) ist jedoch von einer vor-
herigen Eintragung im Gesellschaftsregister abhängig (Voreintragungserfordernis).

Die gemeinsame Ausübung eines Freien Berufs soll auch in der Rechtsform einer
Personenhandelsgesellschaft (OHG oder KG) erfolgen können, wodurch die Haf-
tungsverhältnisse von Angehörigen Freier Berufe, die sich assoziieren, flexibilisiert
werden: Eine Berufsausübung kann außer in einer Partnerschaftsgesellschaft mit
beschränkter Berufshaftung oder einer juristischen Person (bspw. in einer Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung) auch in einer GmbH & Co. KG erfolgen. Die Öff-
nung des Personenhandelsgesellschaftsrechts für Angehörige Freier Berufe zur ge-
meinsamen Berufsausübung steht jedoch unter dem Berufsrechtsvorbehalt.

Schließlich wird für Personenhandelsgesellschaften zur Steigerung der Rechts-
sicherheit beim Umgang mit fehlerhaften Gesellschafterbeschlüssen ein am Ak-
tienrecht orientiertes Beschlussmängelrecht im HGB eingeführt – das im Zuge ei-
ner opt-in-Lösung durch gesellschaftsvertragliche Vereinbarung auch auf die GbR
übertragen werden kann.

Diese große Reform des Personengesellschaftsrechts stellt die Rechtsanwender vor
neue Herausforderungen. Die Gesamtdarstellung der Reform verschafft ihnen einen
schnellen Überblick über die zentralen Änderungen und die damit einhergehenden
Konsequenzen.

Dem Deutschen Notarverlag – insbesondere Frau Feldkirchner – gebührt wieder
einmal ein herzliches Dankeschön für die umsichtige und exzellente Betreuung bei
der Fertigstellung des Werks.

Prof. Dr. Gerhard Ring Bernau bei Berlin im März 2023
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§ 1 Einführung

A. Historie

■■ Am 19.11.2020 hat das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz (BMJV) den Referentenentwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des
Personengesellschaftsrechts (MoPeG) veröffentlicht.

■■ Am 20.1.2021 hat das Bundeskabinett den Gesetzentwurf (Referentenentwurf)
verabschiedet.

■■ Am 22.1.2021 hat die Bundesregierung den Gesetzentwurf (BR-Drucks 59/21)
dem Bundesrat übermittelt.

■■ Ausschussempfehlung des Bundesrats am 22.2.2021 (BT-Drucks 59/1/21).
■■ Erste Gesetzesberatung im Bundesrat mit Stellungnahme am 5.3.2021 (BR-

Drucks 59/21, Beschluss).
■■ Zuleitung des Gesetzentwurfs durch die Bundesregierung an den Bundestag am

17.3.2021 (BT-Drucks 19/27635).
■■ Bericht und Beschlussempfehlung des Bundestagsausschusses für Recht und

Verbraucherschutz am 22.6.2021 (BT-Drucks 19/30942).
■■ Zweite und dritte Lesung des Gesetzentwurfs im Bundestag am 24.6.2021.
■■ Billigung des Gesetzes im Bundesrat am 25.6.2021 (BT-Drucks 567/21, Be-

schluss).
■■ Veröffentlichung des Gesetzes zur Modernisierung des Personengesellschafts-

rechts im Bundesgesetzblatt am 17.8.2021 (BGBl I, S. 3436).

B. Vorarbeiten zum neuen Personengesellschaftsrecht

Der Regierungsentwurf des MoPeG beruht auf Vorarbeiten – dem sog. Mauracher
Entwurf1 –, den eine vom BMJV am 23.7.2018 eingesetzte Expertenkommission
aus Wissenschaft und Praxis am 20.4.2020 in Gestalt eines Abschlussberichts mit
einem Gesetzentwurf vorgelegt hat.2

§ 1
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1 Abrufbar auf der Webseite des BMJV unter www.bmjv.de.
2 Dazu Blöse, Die Reform des Personengesellschaftsrechts – der Mauracher-Entwurf liegt jetzt vor,

BBP 2020, 145; Heckschen, Nächster Schritt zur Reform des Personengesellschaftsrechts genom-
men – Referentenentwurf zum MoPeG vorgestellt, GWR 2021, 1; Noack, Mauracher Entwurf für
ein Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts, MDR 2020, R6; Noack, Der Regie-
rungsentwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG), BB
2021, 643; Storz, Der Mauracher Entwurf für ein Gesetz zur Modernisierung des Personengesell-
schaftsrechts (MoPeG), GWR 2020, 257; Wertenbruch, Von Schloss Maurach zur Reform des Per-
sonengesellschaftsrechts, GmbHR 2020, R196; Wertenbruch, Vom Schloss Maurach zu Schloss
Bellevue, GmbHR 2021, R226.
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Auf der Grundlage des Mauracher Entwurfs3 hat das BMJV4 eine Beteiligung der
betroffenen Ressorts, der Länder und der Verbände in die Wege geleitet. Parallel
dazu ist eine umfassende Diskussion des Entwurfs in der Fachöffentlichkeit erfolgt.

C. Zielsetzung

Die Neuregelung des Personengesellschaftsrechts zielt auf eine „grundlegende,
gleichwohl systemkonforme Überarbeitung des geltenden Rechts“, wobei im Mit-
telpunkt der Reform die GbR als Grundform aller Personengesellschaften steht.5

Das neue Personengesellschaftsrecht folgt fünf Leitgedanken.6

I. Konsolidierung des Rechts der GbR

Der historische Gesetzgeber hat die GbR – wie sich dies bereits aus dem Rege-
lungsstandort der §§ 705 ff. BGB (Titel 16: Gesellschaft) im Besonderen Teil des
Schuldrechts ergibt – als ein durch die Besonderheiten der Gesamthand modifizier-
tes vertragliches Schuldverhältnis konzipiert,7 „dem in unvollständiger Weise das
Gesamthandsprinzip, darüber gestülpt‘ wurde“.8 Die Rechtsnatur wurde letztlich
jedoch offengelassen.9

Die Neuregelung des GbR-Rechts vollzieht die vom BGH10 im Jahre 2001 aner-
kannte Rechtsfähigkeit der GbR im Gesetz kohärent nach und beseitigt die Diskre-
panzen zum bisher kodifizierten Altrecht im Interesse der Rechtssicherheit11 –
durch eine umfassende Konsolidierung des GbR-Rechts.12
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§ 1

3 Dazu näher Hippeli, Zur avisierten Reform des Personengesellschaftsrechts, DZWiR 2020, 386;
Schollmeyer, Der Mauracher Entwurf, ZGR-Sonderheft 23 (2021), S. 29.

4 Vgl. zum Referentenentwurf Brinkmeier, GmbH-StB 2021, 3.
5 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 100.
6 Dazu näher Noack, Mit fünf Zielen zu einem modernisierten Personengesellschaftsrecht, MDR

2021, 1425.
7 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
8 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101 unter Bezugnahme auf Flume, BGB AT, Bd. I/1, S. 3 f.
9 Während im ersten BGB-Entwurf die GbR nach römisch-rechtlichem Vorbild als ein ausschließlich

vertragliches Schuldverhältnis unter den Gesellschaftern ohne eigenes, von dem ihrer Gesellschaf-
ter verschiedenen, Gesellschaftsvermögen ausgestaltet (vgl. Mot., in: Mugdan II 330) wurde, kon-
stituierte die zweite Kommission hingegen ein Gesamthandsvermögen, ohne jedoch die daraus fol-
genden Konsequenzen im Einzelnen zu regeln (vgl. Prot., in: Mugdan II, S. 990): RegE, BT-Drucks
19/27635, S. 101.

10 BGH, Urt. v. 29.1.2001 – II ZR 331/00, BGHZ 146, 341 – ARGE Weißes Ross.
11 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
12 Näher Ruppel/Haschke, Reform der Gesellschaft bürgerlichen Rechts und Auswirkungen auf Ver-

tragsgestaltung, ZMGR 2022, 10; Schulteis, Das Recht der Gesellschaft bürgerlichen Rechts nach
dem Regierungsentwurf zum Personengesellschaftsmodernisierungsgesetz – MoPeG, GWR 2021,
112.
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Der BGH13 hat in seiner Entscheidung ARGE Weißes Ross dem aus der Entste-
hungsgeschichte herleitbaren Meinungsstreit, ob es sich bei der GbR
■■ lediglich um ein vertragliches Schuldverhältnis der Gesellschafter mit einem ih-

nen gemeinsam zugeordneten Gesamthandsvermögen handelt, oder ob die GbR
■■ als eigenständiges, von den Gesellschaftern zu unterscheidendes Rechtssubjekt

mit einem eigenen Gesellschaftsvermögen anzusehen ist,

abschließend entschieden: Die GbR kann im Rechtverkehr grundsätzlich jede
Rechtsposition einnehmen und ist, soweit sie in diesem Rahmen eigene Rechte und
Pflichten begründet, rechtsfähig, ohne damit juristische Person zu sein.

Seither war in Bezug auf die Frage nach der Rechtsfähigkeit der GbR eine Diffe-
renzierung14 danach erfolgt, ob
■■ die Gesellschafter nach den zwischen ihnen getroffenen Vereinbarungen im

Rahmen einer „Außengesellschaft“ am Rechtsverkehr teilnehmen wollen, oder
ob

■■ sie sich im Rahmen einer „Innengesellschaft“ auf die Ausgestaltung ihres
Rechtsverhältnisses untereinander beschränken möchten.

Das mit der Anerkennung der Rechtsfähigkeit einhergehende Problem war jedoch,
dass sich das Recht der GbR damit in nicht unbedenklicher Weise vom Wortlaut
der §§ 705 ff. BGB (alt) entfernt hatte.15

Der Gesetzgeber hat dieses Problem aufgegriffen mit dem Ziel, den durch diese
Rechtsentwicklung „als gesichert anzusehenden Erkenntnisstand“ um die Rechts-
natur der GbR auch im Gesetz ausdrücklich ab-(nach-)zubilden. Zugleich erfolgt
eine Konsolidierung des geltenden Rechts innerhalb des bestehenden Systems unter
Fortführung der grundlegenden Differenzierung zwischen kaufmännischen und
nicht-kaufmännischen Personengesellschaften.16

II. Modernisierung des Personengesellschaftsrechts

Die auf Gelegenheitsgesellschaften17 zugeschnittenen GbR-Altregelungen sind seit
dem Inkrafttreten des BGB am 1.1.1900 – mit nur kleineren Anpassungen im Rah-
men von Rechtsangleichungen an übergreifende, und dabei auch auf die GbR aus-
strahlende Änderungen – unverändert geblieben.18

C. Zielsetzung § 1

37

13 BGH, Urt. v. 29.1.2001 – II ZR 331/00, BGHZ 146, 341, juris Rn 5.
14 Dazu näher MüKo-BGB/Schäfer, Vor § 705 Rn 96.
15 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
16 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
17 „Bei denen sich die Gesellschafter zur Durchführung einer begrenzten Anzahl von Einzelgeschäften

auf gemeinsame Rechnung ohne deutlich ausgeprägte Gesellschaftsorganisation zusammenschlos-
sen“: RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.

18 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
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Insoweit bedarf das GbR-Recht nach Ansicht des Gesetzgebers einer Anpassung an
die Realitäten „Dauergesellschaft“ und „Erwerbsgesellschaft“, die „zahlreiche ge-
sellschaftsvertragliche Abweichungen vom dispositiven Recht [erfordern]“.19

Diesem Defizit hat der Gesetzgeber – nicht durch eine Neufassung einzelner Vor-
schriften, sondern – durch eine grundlegende Überarbeitung der §§ 705 ff. BGB un-
ter Angleichung des GbR-Rechts an das Recht der anderen Personengesellschaften
(OHG, KG und Partnerschaftsgesellschaft) und in Anpassung des gesamten (meist
noch aus dem 19. Jahrhundert stammenden) Personengesellschaftsrechts an die Be-
dürfnisse des modernen Wirtschaftslebens Rechnung getragen.20

III. Behebung des Publizitätsdefizits der GbR

Der Gesetzgeber hat insbesondere das Fehlen eines eigenen öffentlichen Registers
(Registerpublizität)21 als Ausdruck natürlicher Publizität für die (vom BGH) als
rechtsfähig anerkannte (Außen-)GbR (mithin ein Rechtssubjekt) – im Unterschied
zu anderen rechtsfähigen Personengesellschaften (OHG, KG, Partnerschaftsgesell-
schaft) – als Manko (Publizitätsdefizit in Bezug auf Existenz, Identität und ord-
nungsgemäße Vertretung der GbR) erachtet.22

Das Publizitätsdefizit war evident im Grundbuchrecht, nachdem im Anschluss an
die geänderte Judikatur des BGH23 dieser auch konstatiert hatte, dass abweichend
von der traditionellen Grundbuchpraxis nicht mehr die Gesellschafter in gesamt-
händerischer Verbundenheit, sondern die Gesellschaft selbst als Berechtigte im
Grundbuch einzutragen sei (mit Angabe der GbR-Gesellschafter als Hilfe zur Iden-
tifizierung).24 Aufgrund der strengen grundbuchverfahrensrechtlichen Anforderun-
gen an den Nachweis der Existenz, die Identität und die ordnungsgemäße Vertre-
tung war allerdings eine nur unter ihrem Namen im Grundbuch eingetragene GbR
im Grundbuchverkehr nicht handlungsfähig, weswegen der Gesetzgeber 2009 mit

Einführung

38

§ 1

19 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101: „Dem entspricht es, dass die Rechtsprechung beim Vorhanden-
sein von Vertragslücken der ergänzenden Vertragsauslegung in den hierfür geeigneten Fällen den
Vorrang einräumt vor der Heranziehung dispositiven Rechts“.

20 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101.
21 Näher Bärwaldt/Richter, Das künftige Recht der GbR und seine Auswirkungen auf die Registerpra-

xis, DB 2021, 2476.
22 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 101: „Dadurch wird die Durchsetzung von Rechten gegen die Ge-

sellschaft und ihren unbeschränkt persönlich haftenden Gesellschaftern erschwert und der Ver-
schleierung von in ihr gebundenem Vermögen zum Beispiel zum Zwecke der Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung Vorschub geleistet“.

23 BGH, Urt. v. 29.1.2001 – II ZR 331/00 = BGHZ 146, 341 – ARGE Weißes Ross.
24 BGH, Urt. v. 4.12.2008 – V ZB 74/08, BGHZ 179, 102, juris Rn 20 ff.
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der Neuregelung des § 899a BGB alt25 und § 47 Abs. 2 GBO alt26 eine Registrie-
rung der GbR im Grundbuch unter Angabe ihrer Gesellschafter gestattete.27

Dies hatte in der Folge jedoch neue Probleme aufgeworfen (Risiko einer bereiche-
rungsrechtlichen Rückabwicklung des Grundstückserwerbs).28 Letztlich haben die-
se Umstände den Gesetzgeber dazu veranlasst, das Publizitätsdefizit der GbR „zu
beheben und damit Transparenz der Gesellschaftsverhältnisse herzustellen“.29

IV. Flexibilisierung der Haftungsverhältnisse von Angehörigen

Freier Berufe

Nach alter Rechtslage (§ 105 Abs. 1 und § 161 Abs. 1 HGB alt) waren die OHG und
die KG als Rechtsform grundsätzlich (Ausnahme: § 105 Abs. 2 HGB alt)30 nur Ge-
sellschaften eröffnet, deren Zweck auf den „Betrieb eines Handelsgewerbes unter
gemeinschaftlicher Firma“ (Kaufmannseigenschaft i.S.v. § 1 Abs. 2 HGB) gerichtet
war.

Beachte:

Für Wirtschaftsprüfer und Steuerberater – deren Berufsrecht bundesgesetzlich
(im StBerG bzw. in der WPO) geregelt ist – hat der BGH31 den Zugang zur
Rechtsform einer Personenhandelsgesellschaft (konkret: eine Kapitalgesell-
schaft & Co. KG) – bereits dadurch geöffnet, „dass er auf das sonst geltende
Schwerpunkterfordernis bei gemischten Tätigkeiten verzichtete und auch eine
nur untergeordnete gewerbliche Tätigkeit für die KG als ausreichend erklärte,
sofern das Berufsrecht dies vorsieht“.32 Damit war auch bisher schon Steuerbe-
ratern und Wirtschaftsprüfern – anders als bspw. Rechtsanwälten (denen aber

C. Zielsetzung § 1

39

25 „Ist eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts im Grundbuch eingetragen, so wird in Ansehung des ein-
getragenen Rechts auch vermutet, dass diejenigen Personen Gesellschafter sind, die nach § 47 Ab-
satz 2 Satz 1 der Grundbuchordnung im Grundbuch eingetragen sind, und dass darüber hinaus keine
weiteren Gesellschafter vorhanden sind. Die §§ 892 bis 899 gelten bezüglich der Eintragung der
Gesellschafter entsprechend.“

26 „Soll ein Recht für eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts eingetragen werden, so sind auch deren
Gesellschafter im Grundbuch einzutragen. Die für den Berechtigten geltenden Vorschriften gelten
entsprechend für die Gesellschafter.“

27 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
28 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
29 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
30 Wonach eine Gesellschaft, deren Gewerbebetrieb nicht schon nach § 1 Abs. 2 HGB Handelsgewer-

be ist oder die nur eigenes Vermögen verwaltet, mit ihrer Eintragung in das Handelsregister OHG
(bzw. über die Verweisung des § 161 Abs. 2 HGB) KG werden konnte.

31 Vgl. BGH, Urt. v. 18.7.2011 – AnwZ (Brfg) 18/10, ZIP 2011, 1664, juris Rn 17 ff.; BGH, Beschl. v.
15.7.2014 – II ZB 2/13, ZIP 2014, 2030, juris Rn 18 ff.

32 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.

1133



eine Haftungsbeschränkungsmöglichkeit durch die Wahl der Rechtsformvaria-
nte einer Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung nach § 8
Abs. 4 PartGG eröffnet ist und bleibt, bei der die Möglichkeit der Haftungs-
beschränkung jedoch nur Schäden wegen fehlerhafter Berufsausübung erfasst
unter dem Vorbehalt, dass die Partnerschaftsgesellschaft eine zu diesem Zweck
gesetzlich vorgegebene Berufshaftpflichtversicherung unterhält) – die Kom-
bination der beschränkten Kommanditistenhaftung mit der Mitunternehmer-
besteuerung eröffnet.33

Vor diesem Hintergrund werden mit dem MoPeG die Haftungsverhältnisse für An-
gehörige Freier Berufe flexibilisiert und dadurch Unstimmigkeiten in Bezug auf § 8
Abs. 4 PartGG beseitigt.34

V. Herstellung von Rechtssicherheit bei

Beschlussmängelstreitigkeiten von

Personenhandelsgesellschaften

Im Unterschied zum Kapitalgesellschaftsrecht – vgl. die entsprechenden Vorgaben
in den §§ 241 ff. AktG35 (unmittelbare Geltung für die AG, analoge Anwendung
auf die GmbH) – gab es vor Inkrafttreten des MoPeG für Personengesellschaften
keine gesetzlichen Regelungen über Beschlussmängelstreitigkeiten.36

Der Gesetzgeber hat das Beschlussmängelrecht des Personengesellschaftsrechts –
Nichtigkeit, die durch nicht fristgebundene Feststellungsklage gegen die Gesell-
schafter geltend gemacht werden konnte – als „nicht praxistauglich“ erachtet37

(arg.: Rechtsunsicherheit über die Wirksamkeit des Beschlusses mangels Befris-
tung der Feststellungsklage). Als problematisch erwies sich auch (im Falle eines
großen und ggf. anonymem Gesellschafterkreis), „dass der klagende Gesellschafter
alle anderen Gesellschafter in den Prozess einbeziehen muss[te]“,38 weshalb die

Einführung
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§ 1

33 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
34 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
35 Die §§ 241 ff. AktG differenzieren zwischen Mängeln, die schon aus sich heraus zur Nichtigkeit des

Beschlusses führen, und solchen mangelbehafteten Beschlüssen, die erst durch eine befristete An-
fechtungsklage gegen die AG (respektive – analog – gegen die GmbH) vernichtet werden können.

36 Hier führten Verstöße gegen gesetzliche oder gesellschaftsvertragliche Regelungen zur Nichtigkeit
des Beschlusses. Die Nichtigkeit konnte mit der nicht fristgebundenen Feststellungsklage (§ 256
Abs. 1 ZPO) gegen alle anderen Gesellschafter geltend gemacht werden: RegE, BT-Drucks
19/27635, S. 102.

37 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
38 RegE, BT-Drucks 19/27635, S. 102.
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